
Wettbewerb Neues Luzerner Theater

überall

Abbruch Ja // Nein ?

Always add, never withdraw pflegen Lacaton Vassal. Mehr als um eine
plakative Antwort geht es um das Potential, welches die Aneignung des
bestehenden Stadttheaters für das Neue Luzerner Theater besitzt.

Die Aneignung von Spolien ist architekturgeschichtlich verbürgt zur
Schaffung und Bewahrung von Identität.

Vielfältig in Massstab und Herangehensweise sind die Beispiele von
ganzen Gebäuden als Spolien: vom Diokletianspalast in Split über die
Kathedrale von Cordoba bis zu den ersten Bauten von Frank Gehry.

Die Spolie Stadttheater Luzern hat das Potential im Neuen Luzerner
Theater als Identitätsstifter zu wirken.

... Bruchstücke ?

" Eines Morgens in Venedig, als ich im Vaporetto auf dem Canale grande fuhr,
wies mich jemand unvermittelt auf Filaretes Säule und auf den Vicolo dei Ducati
und die armseligen Häuser auf dem Grundstück hin, auf dem der ambitiöse
Palast des Mailänder Herzogs hätte entstehen sollen. Ich schaue mir diese Säule
immer wieder an ... In seiner absoluten formalen Reinheit erschien mir dieser
Einschub oder dieses Relikt der Zeit stets als ein Symbol der Architektur, die vom
Leben um sie herum verschlungen wird. Die stets gegenwärtige Säule Filaretes
habe ich wiedergefunden in den in den römischen Überresten der Stadt
Budapest, in der Umwandlung der Amphitheater, vor allem aber als ein
mögliches Bruchstück tausend anderer Bauten. " 1

Das Neue Luzerner Theater versteht sich als ein Haus für alle, das
täglich und ganzjährig geöffnet ist, sowie seine Kreativität sichtbar
macht, als Begegnungsort für alle, formuliert das Programm. Das Stadt-
theater wird geöffnet, der alte Zuschauerraum wird zum Foyer, die
Bühne zum Saal, der Dachstock zum Restaurant; das alte Haus zum
Zentrum und zur Bühne, verschlungen vom öffentlichen Leben ....

1 Wissenschaftliche Selbstbiographie, Aldo Rossi, 2015 Park Books, p. 24

inside out theatre

Das Neue Luzerner Theater soll offen und öffentlich sein und bei Festival-
konfiguration und "openspace" Event als Ganzes erlebt werden.

Die Säle verteilen sich entlang einer inneren Raumfolge, alt und neu mischen
sich. Der grosse Saal im Erdgeschoss, der mittlere Saal auf der Dachebene
und der kleine Saal im bestehenden Bühnenraum bespielen das ganze Haus.

Die beiden grossen Säle lassen sich zum Reussufer öffnen und binden den
Aussenraum in die Theaterkonzeption ein. Das Restaurant wird mit dem mitt-
leren Saal Teil des Theaters. Der kleine Saal lässt sich zum Foyer öffnen und
erhält das alte Stadttheater für die neue Zeit. Südseitig umfassen die zudie-
nenden Funktionen als eigenständige Raumschicht die öffentlichen Räume.

wie gross denken ?

Zum Reussufer gliedert sich die nordseitige Hauptfassade des Neuen
Luzerner Theaters in drei giebelständige Volumina: den Altbau mit Risalit,
den schwebenden mittleren Saal und den vorspringenden Bühnenturm.

Die Volumen sind kleiner als die Fassade der Jesuitenkirche, ihr Turm wird
volumetrisch freigespielt, eine ruhige Fassadensilhouette begleitet das
Kirchenschiff und bewahrt die gleichmässige Lichtsituation im Kirchen-
raum. Tiefere Anbauten vervollständigen die städtebauliche Figur seitlich
und rückseitig volumetrisch und vermitteln zum Bestand. Die städte-
bauliche Einbindung liesse sich wie folgt zusammenfassen:

Schauseite zum Fluss, Kontext zum Stadtraum und Integration in die
Dachlandschaft.

Umbau // Neubau // Zusammenbau

" Ein Umbau ist interessanter als ein Neubau, weil im Grunde alles Umbau ist." 1

Obwohl zahlreiche, tiefgreifende Eingriffe in die Bausubstanz das Theatergebäude
verändert haben, schreiben ENHK und EDK, hat das Theater seinen identitäts-
stiftenden Wert nicht verloren. Die Baugeschichte des Theaters Luzern ist eine
Geschichte des ständigen baulichen Wandels. Das bestehende Theater kann einen
Drittel des oberirdischen Volumens des neuen Theaters aufnehmen. Allein die
substantielle Einsparung an grauer Energie wäre aus Nachhaltigkeitsüberlegungen
ein gewichtiges Argument für den Erhalt. Umbau und Neubau ergänzen sich zu
einem Zusammenbau.

Bei einem Zusammenbau ergänzen sich Nachhaltigkeit, Denkmalpflege und
städtebauliche Identität Hand in Hand.

1 "Alles ist Umbau", Hermann Czech in WBW 85, 1998

Ca' del Duca, Venedig

Staatstheater, Luzerner Theater

Saint-Michel d'Aiguilhe, le Puy en Velay

Marcellustheater, Rom

… leuchtet das Theater der Stadt
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2.1
Hauptbühne 260
234 m2

2.8
Anlieferung / Tageslager Kulissen & Prospekte
276 m2

2.2
Seitenbühne Rechts
76 m2

9.1
Pforte / HD12
12 m2

3.1
Orchestergraben 90
90 m2

2.4
Hinterbühne
77 m2

2.3
Seitenbühne Links
60 m2

5.3
Gard. Schnell
17 m2

1.3
Theaterkasse
38 m2

1.7 Sanität
7 m2

1.6
Kinderhort
52 m2

1.4
Publikumsgarderobe
129 m2

1.2
Zuschauerraum 500 Sitze
515 m2

6.2
Küche Entsorg.
14 m2

2.9
Lager Gebrauchsm.  Bühnenbe. 80
80 m2

9.5
Putz
7 m2

6.1
Café / Bar
97 m2

2.10
Bereitst.Requisite
23 m2

1.1
Foyer
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Elektro UV 15
15 m2
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Luftraum
Hinterbühne

Luftraum
Seitenbühne R

Luftraum
Hauptbühne

Luftraum
Zuschauerraum

Luftraum
Seitenbühne L

Luftraum
Tageslager Kulissen &
Prospekte

+3.66

+3.66

+3.661.1
Foyer
200 m2

1.1
Literaturclub / Bankett
113 m2

2.14
Studio v
187 m2

2.14
Lager Studio
12 m2

2.11
TL Requisiten
24 m2

8.19
Bereitschaftsraum
34 m2

8.2
Bü / Veranst. Büro
36 m2

8.1
Bü/Ver. Werkstatt
24 m2

7.7
Pers.toil.
9 m2

9.5
Putz
7 m2

5.3
Gard. Schnell
24 m2

9.13
Elektro UV 15
15 m2

1.1

1.1

2.14

2.14
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1.UG
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Haustechnik

Bar

Haustechnik Haustechnik Haustechnik

Garderobe

1.OG

Schminkzimmer

Garderobe

Requisiten

Tageslager

Luftraum
Studio

Luftraum
Literaturclub / Bankett

Luftraum
Schnür- und
Rollboden

Arbeitsgalerie Luftraum
Zuschauerraum 116 Sitze

+6.62

+6.62
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7.1
Aufenthalt
128 m2

5.2
Künstlergard. H
71 m2

7.2
Ruheraum
18 m2

9.13
Elektro UV
15 m2

8.8
Bel. Regie
16 m2

7.7
Personaltoilette
14 m2

9.5
Putz
7 m2

8.7
Ton Büro 12
12 m2

8.4
Ton Aufnahme
15 m2

8.13
Beleuchtung Büro
23 m2

8.9
Bel. Werkstatt
25 m2

5.1
Künstlergard. D
27 m2

5.1
Künstlergard. D
34 m2

5.1
Künstlergard. D
37 m2

5.2
Künstlergard. H
27 m2

5.2
K.gard. H
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Künstlergard. D
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8.3
Ton Regie
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1.1
Foyer
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Luftraum
Schnür- und
Rollboden

Arbeitsgalerie Luftraum
Zuschauerraum

+9.66

+9.66

+9.66

6.4
Lager Lebensmittel
72 m2

8.17
MM Programmier
20 m2

8.29
Req. Büro
12 m2

1.5
Publ.toiletten
46 m2

1.5
Publikumstoiletten 110
66 m2

6.2
Küche / Abwasch
85 m2

6.6
Büro Leitung
12 m2

8.11
Bel. Proje.
14 m2

8.16
MM Proje.
14 m2

8.15
MM Regie
15 m2

9.13
Elektro UV 15
15 m2

8.32
Kostüm Tageslager
54 m2

8.23
Ma/Per Büro
12 m2

3.5
O.Wart / Notenlag.
20 m2

9.2
Bü. Betriebst.
12 m2

7.7
Personaltoilette
14 m2

9.5
Putz
7 m2

8.31
Kostüm Assist.
15 m2

8.30
Kostümpflege
50 m2

8.22
Ma/Per Matschraum
21 m2

8.26
Req. Werkstatt 40
45 m2

8.20
Ma/Per Schminkzimmer 64
65 m2

8.21
Ma/Per Maskenatelier 70
71 m2

8.25
T.Lager
8 m2

1.1
Foyer
173 m2
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Dachterrasse
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Dachterrasse
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207 m2

+13.34
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1.1
Foyer / Restaurant
215 m2

6.1
Restaurant
258 m2

2.13
Mittlerer Saal 300
300 m2

6.3
Lager Mobiliar
71 m2

4.2
Warmup & Training
55 m2

4.1
Einzelprobe
28 m2

4.3
Studierz. Einzel
27 m2

6.2
Küche
22 m2

4.3
Studierz.
12 m2

4.3
Studierz.
12 m2

4.3
Studierz.
12 m2

7.1
Aufenthalt
47 m2

9.13
Elektro UV 15
15 m2

1.1

6.1

2.13

6.34.2

4.1

4.3
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4.34.34.37.1
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1:200 / 1:500

Ansicht Süd
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Luftraum
Mittlerer Saal

Luftraum
Schnür- und
Rollboden

9.14
Lüftungszentralen 1 + 2 220
63 m2

9.14
Lüftungszentralen 1 + 2 220
66 m2

9.14
Lüftungszentralen 1 + 2 220
69 m2

Schnür- und
Rollboden

Schnür- und
Rollboden

2.7
Steu. Obermaschinerie 80
68 m2

2.7
Steu. Obermaschinerie 80
65 m2

9.14
Lüftungszentralen 1 + 2 220
69 m2

2.7

2.7

9.14

9.14

9.14
9.14

Lage der
Pumpstation

Orchestergraben

-6

Raum für
Pumpstation

-5.25

-5.25

-3.25

-3.25

-3.25

-3.25

-2,80

3.2
Orchestergard.
28 m2

9.16
Gew. Kälte
20 m2

2.5
Unterbühne
204 m2

8.6
Ton Archiv
10 m2

2.12
Inspizienz & Leitung
44 m2

2.6
Steu. Untermaschinerie
44 m2

7.4
PGarderoben H
35 m2

7.3
PGarderoben D
30 m2

7.5
PGard Gast
12 m2

7.6
PGard Ass.
12 m2

6.5
Garderoben Pers.
29 m2

3.3
Stimmzimmer
20 m2

3.4
Instrumentenlager
33 m2

3.3
Stimmzimmer
21 m2

3.3
Stimmzimmer
20 m2

3.3
Stimmzimmer
19 m2

9.7
Kältezentrale
60 m2

9.6
Heizzentrale
70 m2

9.9
Kaltw. / Aufb.
21 m2

8.5
Ton Verstärkerraum
50 m2

8.28
Req. Pyrot.
12 m2

8.24
Ma/Per La.
15 m2

8.10
Bel. Lag.
16 m2

8.18
Komm.TB
18 m2

8.12
Elektrovert.
20 m2

3.2
Orchestergard.
39 m2

8.14
MM Server
20 m2

8.27
Req. Lager
20 m2

9.15
Lüftungszentralen 3 - 7
419 m2

3.2
Orchestergard.
10 m2

9.4
Raumpfl. Z.
24 m2

9.18
Entsorgung
24 m2

9.10
Wasseraufb.
24 m2

9.3
Werkstatt Betriebst.
31 m2

9.17
Lager Betriebstechnik
45 m2

9.12
Elektrozentralen
110 m2

9.11
Sprinklerzentrale
50 m2

9.8
Warmwasserzentrale
50 m2

7.7
Pers.toil.
9 m2

3.2

9.16

2.5

8.6

2.12 2.6

7.4 7.3 7.5 7.6 6.5

3.3 3.4

3.3

3.3

3.3

9.79.6
9.9

8.5

8.288.248.108.188.123.2 8.148.27

9.153.2

9.4 9.18 9.10 9.39.17 9.129.119.8

7.7

5. Obergeschoss
1:200 / 1:500

6. Obergeschoss
1:200 / 1:500

Ansicht West
1:200

Untergeschoss
1:200 / 1:500

1 Publikumsräume    
2 Bühnen- & Veranstaltungsräume 
3 Orchesterräume
4 Studier- und Proberäume
5 Künstlergarderoben
6 Gastronomie
7 Personalräume
8 Fachbereich Veranstaltungsbetrieb
9 Betriebs und Gebäude- &
   Sicherheitstechnik  
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